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Dialog

GEROLSTEIN. Am Don-
nerstag, 28. März, 10
bis 17 Uhr, präsentieren
sich kleinere und größe-
re Arbeitgeber aus der
Region auf der ersten
Gerolsteiner Jobmesse im
Rondell (Stadthalle, Ron-
dell 1, 54568 Gerolstein).
Ergänzt wird der Karriere-
tag, den derWochenpiegel
präsentiert, durch eine
ganze Reihe attraktiver
Vorträge.
Um11UhrstehtderVor-

trag von Mona Wiezoreck
auf den Programm: »Hose
voll und trotzdem grün-
den«. Obwohl viele An-

gestellte sich wünschen,
ein eigenes Unterneh-
men aufzubauen, wagen
nur wenige den Schritt
in die Selbstständigkeit.
»Woran liegt das?«, fragt
Mona Wiezoreck. Häufig
lautet die Antwort darauf,
dass die Angst vor dem
Scheitern zu groß sei. Ei-
ne Fehlentscheidung, eine
misslungene Kalkulation
oder mangelnde Vorberei-
tung können dem jungen
Unternehmen schnell das
Genick brechen. »Den-
noch gibt es nur Weniges
zu beachten, damit es mit
dem eigenen Business

klappt«, erklärt Wiezo-
reck. Umgerade die häufig
schwierige Anfangspha-
se einer Unternehmens-
gründung zu überstehen,
sei es besonders wichtig,
etwas zu finden »für das
man brennt«. »Die Lei-
denschaft für die eigene
Idee, für das eigene Un-
ternehmen ist nämlich das
Geheimnis erfolgreicher
Gründer«, sagtWiezoreck.

Vorbereitung

ist das A und O

Das A und O einer jeden
Unternehmensgründung
sei zudem eine gründliche
Vorbereitung »Eine um-
fassende Marktrecherche
ist der erste Schritt einer
Vorbereitung. Wenn du
deine persönliche Leiden-
schaft mit den Bedürfnis-
sen deiner zukünftigen

Kunden kombinierst, hast
du bereits eine vielver-
sprechende Geschäftsidee
in der Tasche«, verrät die
Expertin.

Businessplan ist

unverzichtbar

Der Dreh- und Angel-
punkt jeder Existenzgrün-
dung ist laut Wiezoreck
der Businessplan. »Egal
welche Förderung in Fra-
ge kommt oder ob man

ein Darlehen beantragen
möchte, jeder Entschei-
dungsträger will zunächst
prüfen, ob die Geschäft-
sidee tragfähig sein wird
und du als Gründer geeig-
net bist. Hierfür dient der
Businessplan, den wirk-
lich jeder Existenzgründer
schreiben sollte«, erklärt
Wiezorek. Am Donners-
tag, 28. März, um 11 Uhr
hat sie imRondell inGerol-
stein weitere Ratschläge
für Existenzgründer parat.

Gründungals
Alternative zum Job

MonaWiezoreckgründetemit 25 ihrerstesvonmeh-
reren Unternehmen. Heute gibt sie als Expertin ihr
Wissenweiter. Foto: privat

Umweltministerin Ulrike
Höfken übergab Förderbe-
scheide in Höhe von 1,5
Millionen Euro für umfang-
reicheRenaturierungsmaß-
nahmen an Kyll und Wirft.
Die Hochwassersituation
soll verbessert und ein
besserer Zugang zum Fluss
geschaffen werden.

Renaturierung
der Kyll

Vergangene Woche kam
es in Daun und in Hilles-
heim zu zwei Fällen von
Fahrerflucht. In Hilles-
heim wurde ein Fahrzeug
in der Straße »Am Vieh-
markt« beschädigt und
in Daun kam es in der
Gartenstraße zu einem
Unfall. In beiden Fällen
entfernten sich die Täter
unerlaubt vom Unfallort.

Zweimal
Fahrerflucht

Top derWoche

Flop derWoche

MonaWiezoreck ist Expertin für Existenz-
gründung.Bei der erstenGerolsteiner Job-
messe amDonnerstag,28.März,spricht
sie zurThema»Gründungals Alternative
zum Job«.

 10.15 Uhr bis 11 Uhr:
»Der erste Eindruck
zählt- wie Sie beruf-
lich undwirkungsvoll
auftreten« - Claudia
Merz, Imageberatung

 11 Uhr bis 11.45 Uhr:
»Hose voll und trotz-
dem gründen« - Mo-
naWiezoreck,Training
& Coaching

 12 Uhr bis 12.45 Uhr:
»Überzeugend im
Vorstellungsgespräch:
So bereiten Sie sich
darauf vor!« - Branka
Ternegg, Coaching,
Training, Speaking,
Consulting

 In Planung sindVor-
träge des Gerolsteiner
Brunnen und des
Marienhaus Klinikum
Eifel.

 Alle Infos für Besu-
cher und Aussteller
unter:
www.jobmesse-
gerolstein.de

Vorträge

Jobmesse

Familie

Gerolstein, 25.01.2019

Die Liebe ist aber etwas Unzerstörbares, Mächtiges und überschreitet

immer wieder neu Grenzen des Unfassbaren, wenn man sich denn nur die

Zeit und den Mut nimmt, ehrlich zu sich zu sein und tief in sich hinein hört.

Ihr mächtiges und unantastbares Band geht weit über den Tod hinaus.

Papa, wir lieben dich!

Günther Josef Riedel
* 05.01.1955, Hamburg

† 18.01.2019, Daun

Auf deiner letzten Reise zu deiner Liebe des Lebens und deinen geliebten,

aber verstorbenen Familienmitgliedern, geliebter Papa, begleiten wird wir

dich in der Stille unserer Gedanken und unserer tiefen Liebe zu dir.

In tiefer Trauer

Stephanie Riedel & Jürgen Roesner mit Familie

Uwe, Michael, Andreas und Kirsten Schoenian mit Familie

Svenja, Jörg und Natalia Havers mit Familie

Die Beisetzung fand, wie es sein Wille war, im Stillen und im liebenden

Familien- und Freundeskreis statt.

DAUN. Die Bürgerstiftung
der Volksbank RheinAhr-
Eifel hat die Drei-Maare-
Realschule plus Daun mit
einer Spende in Höhe von
1.200Eurounterstützt.Mit
demGeldhat dieSchule ei-
nen Trinkwasserspender
angeschafft. Im Rahmen
des Projekts »Gesunde
und bewegte Schule« setzt
sie sich dafür ein, den

Schülern gesundheitsför-
dernde Verhaltensmuster
in der Bewegungs- und Er-
nährungserziehung nach-
haltig zu vermitteln.
Der Trinkwasserspen-

der befindet sich direkt
im Eingangsbereich der
Schule und steht allen
Klassen zur Verfügung.
Ziel ist es, die Schüler zu
animieren, mehr Wasser

zu trinken und ihnen
eine Alternative zu sü-
ßen Getränken zu bieten.
Sonja Heintz und Annika
Thomas aus der Dauner
Geschäftsstelle der Ge-
nossenschaftsbank schau-
ten sich als Vertreter der
Bürgerstiftung den neuen
Wasserspender vor Ort
gemeinsam mit Schülern
und Lehrern an.

1.200 Euro für Dauner Schule
Bürgerstiftung unterstützt die Drei-Maare-Realschule plus

SonjaHeintz (l.)undAnnikaThomas(r.)vonderVolksbankRheinAhrEifel schautensich
vorOrt denneuenWasserspender ander Schule an.Foto:VolksbankRheinAhrEifel eG

Herzlichen Dank
an alle, die mit uns gehofft und gebangt haben,

die sich eingesetzt und geholfen haben,

für die Anteilnahme von tiefem Herzen,

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Danke Mama, für Deine unermessliche Liebe!

Albert, Guido und Alwin

Das Sechswochenamt findet am Sonntag, dem 17.02.2019, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche

St. Nikolaus in Hallschlag statt.

Renate Collas
* 04.11.1943

† 19.12.2018

Willi Gruber
*27.02.1932 † 04.01.2019

möchten wir allen sagen, die ihm im Leben
Liebe und Freundschaft schenkten,

für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,

für die Blumen und Geldspenden,

für die Teilnahme an der Trauerfeier,

dass ihr da wart, jeder auf seine Art.

Im Namen aller Angehörigen:
Maria Gruber

54576 Hillesheim, im Februar 2019

Das Sechswochenamt halten wir am 24.02.2019, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche Hillesheim.
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NEROTH. Die Freie Wäh-
lergemeinschaft, Kreisver-
band Vulkaneifel (FWG),
lädt ihre Mitglieder am
Dienstag, 19. Februar, 19
Uhr zu einer öffentlichen
Mitgliederversammlung
in das Gasthaus »Mause-
falle« in Neroth ein.
Auf der Tagesordnung

steht unter anderem die
Wahl der Kandidaten für
die FWG-Liste zur Wahl
des Kreistages Vulkanei-
fel.

Versammlung
der FWG

DAUN. Anmeldungen für
die fünften Klassen am Ge-
schwister-Scholl-Gymnasi-
um Daun (GSG) sind vom
15. Februar bis zum 28.
Februar zu den regulären
Öffnungszeiten des Sekre-
tariats möglich (Montag bis
Freitag von 7.30 bis 12.30
Uhr und Montag, Mittwoch
und Freitag von 13.30 bis
16.30 Uhr). Vom 25. Febru-
ar bis zum 28. Februar ist
dasSekretariat von8.30bis
12 Uhr geöffnet.

Anmeldung am
GSG Daun

DAUN. Das nächste Treffen
der Fibromyalgie-Selbsthil-
fegruppe Daun-Vulkaneifel
findet am Donnerstag, 21.
Februar, 18.30 Uhr, im Mul-
tifunktionsraum (vierte Eta-
ge)desDaunerKrankenhau-
sesstatt.Mehr Infosbei Inge
Dorn, Tel. 06592/980326,
oder Roswitha Wagner, Tel.
06592/9843945.

Fibromyalgie
Selbsthilfe

HILLESHEIM. Am Mittwoch,
13. Februar, 19 Uhr, wird
Notar Peter Orth im Alten-
und Pflegeheim Kathari-
nenstift, Kölner Straße 13a,
inHillesheim, überdasThe-
ma »Erben und Vererben«
sprechen. Im Anschluss
können die anwesenden
Gäste Fragen stellen. Der
Vortrag ist kostenfrei.

Testament und
Erbvertrag


